
paraten elektronenmikroskopisch zu beobachten. 
Die Spezialpatrone Iäßt sich ohne weiteres anstelle der 

vom Typ ELMISKOP IA und ELMISKOP I einsetzen. 

Aufbau und Arbeitsweise 
Das zu untersuchende Präparat wird mit leitfähigem Lack 

wird die Patrone auf die übliche Weise in die Mikroskop- 
röhre geschleust und in den Objektverstelltisch einge- 
setzt. Dreht man nun den Stereotrieb, so drückt sein 

Sen schräge Fläche den Spreizkeil (4) gegen die sich 
spreizenden Schenkelenden des Präparathalters (5) 
schiebt. Das Präparat kann auf diese Weise um etwa 
20% gedehnt werden. Bild 3 zeigt ein Beispiel der Ab- 
hängigkeit der Präparatdehnung von der Umdrehungs- 

Bei Verwendung der Objektpatrone für Dehnungsverfah- 

den also auch die gleichen Vergrößerungen erzielt. 
Um stärkere Verstellkräfte in der Objektpatrone für Deh- 

Umdrehungen des 
Stereoantriebes 

stärkere Spiralfeder ausgetauscht werden. Der umge- 
baute Objektverstelltisch kann auch für normalen Betrieb 
verwendet werde 

Technische Daten 

Durchmesser der 
Präparatauflagefläche 3,2 m 

Schlitzbreite 0,25 bis ,0,4 mm 

einschliei3lichSchlitzfläche (bei 0,3 mm Schlitzbreite) 

Schlitzfläche 0,916 mm2 
(bei 0,3 mm Schlitzbreite) 

. . 4 Spreizkeil 
5 Präparathalter 
6 Präparat- 

auflagefläche 
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